H2: Hör - Übung
(am besten mit großer Klangschale oder Gong, evtl. aus der Musiksammlung)

Wir alle sind neugierig – zumindest ein bisschen – auf die Zukunft, auf das, was dieses vor uns liegende Schuljahr wohl bringen wird, auf das, was wir bringen werden oder bringen können, auf das, was auf uns zukommt.

Wenn etwas Neues kommt, das uns interessiert, dann sind wir zunächst ganz aufmerksam, wir „horchen auf“, wie man so sagt, wir horchen hin.

Wir wollen heute gemeinsam auf das neue Schuljahr hören – so, als könnten wir schon ferne Töne von all dem hören, was kommen wird.

Dazu müssen wir ganz, ganz aufmerksam sein, vielleicht auch gerade sitzen…und wenn ich etwas ganz genau hören will, dann muss ich ganz still werden…..ganz still und aufmerksam.

Der erste Schritt ist nicht-reden, der zweite Schritt ist mich still halten, der dritte Schritt ist an nichts anderes mehr zu denken, als daran, dass ich jetzt möglichst viel und auch die leisesten Töne hören will.

(Schüler/innen Zeit geben, die genannten Schritte nachzuvollziehen)

(Danach als Einführung den Stille – Meditationstext nach Silvia Ostertag:)
Es genügt,

auf die Stille zu horchen.

Die Stille holt uns dort ab,

wo wir gerade noch waren

mit unseren Gedanken und Gefühlen.

Es genügt,

auf die Stille zu horchen.

Die Stille bringt uns dahin,

wo wir jetzt sind, 

gerade hierher,

in diesen Raum,

an diesen Platz

an diesem Morgen.

Es genügt,

auf die Stille zu horchen.

Die Stille schließt ein,

was werden will.

Was auch immer 

dieses Schuljahr/Jahr uns bringt,

es ist aufgehoben

schon immer

in dieser Stille

jetzt.

Es genügt,

auf die Stille zu horchen.

Jetzt.

[Gong]
(Es ist darauf zu achten, den Text sehr langsam zu lesen.)
